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Natürlich erinnern
Friedhöfe sind weit mehr als Orte für Bestattungen,
sie bieten auch Ruhe, Begegnung und Entspannung

und Gespräche statt. Hier
wird oftmals neu Mut ge-
fasst und Hoffnung ge-
schöpft und ja, mitunter
auch gelacht und sich an
Schönes erinnert. Auf vielen
Friedhöfen finden auch Ver-
anstaltungen statt oder sie
werden als außerschulische
Lernorte von Schülerinnen
und Schülern erkundet.
Friedhöfe haben einen un-
schätzbaren Wert für Tiere,
Pflanzen und Menschen.
Der Tag des Friedhofs soll
genau auf diese Vielfältig-
keit hinweisen. Dazu finden
unter dem neuen Motto
Projekte statt, die sich mit
Bestattung, Tod und Trauer
befassen. Andererseits wer-
den fröhliche Kinderaktio-
nen, Konzerte und Lesun-
gen durchgeführt, denn es
soll deutlich werden, dass
ein Friedhof immer aufge-
sucht werden kann, wenn
man sich vom stressigen All-
tag erholen, eine ruhige Mit-
tagspause verbringen oder
einfach die Schönheit und
die Ruhe des Ortes genießen
möchte. Das Ziel des aktuel-
len Mottos ist, dass ältere
Generationen und auch de-
ren Kinder und Enkelkinder
den Friedhof als schöne Be-
gräbnis- und Erinnerungs-
stätte kennenlernen, wahr-
nehmen und besuchen.

A lle zwei Jahre gibt es
ein neues Motto zum
Tag des Friedhofs. Für

die Jahre 2020 und 2021
steht der bundesweit statt-
findende Tag des Friedhofs
unter dem Motto „Natürlich
erinnern“.
Friedhöfe sind ganz beson-
dere Orte. Man kann dort
nicht nur trauern und Trost
finden – Friedhöfe bieten
Ruhe und Raum zum Ent-
spannen, lassen Menschen
Hoffnung schöpfen und
neuen Mut gewinnen. Trau-
ernde finden hier einen ge-
schützten Rahmen, um sich
von den Verstorbenen zu
verabschieden und um ihrer
zu gedenken. Durch den
Umgang mit Blumen und
Pflanzen kann die Trauer
besser verarbeitet werden,
positive Gefühle, wie Wohl-
befinden, Entspannung und
Heimatgefühl können durch
die Bewegung im „Grünen
Kulturraum Friedhof“ aus-
gelöst werden.
So vielfältig wie Friedhöfe
sein können, so vielfältig ist
auch das Motto. Sie möch-
ten wissen, was genau mit
„Natürlich erinnern“ ge-
meint ist?
Friedhöfe sind vor allem be-
kannt als Orte der Stille und
Erinnerung, aber auf ihnen
finden auch Begegnungen

Sie sind nicht nur Orte der Trauer, sondern auch Lernorte und Räume, an denen
schöne Erinnerungen zum Leben erwachen. Für viele Menschen ist der Friedhof
ein Ort, an dem sie zur Ruhe kommen, sich entspannen können – ein Ort des
Friedens.

Ein enger Bezug
zur Natur ist
mittlerweile auf
vielen Friedhö-
fen zu finden.
Selbst Insekten
und Vögel
werden bei der
Gestaltung
berücksichtigt.
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Der Tag des Friedhofs bietet auch die Chance,
besondere Orte zu erleben
Seit 2001 stehen im September einige Stunden ganz im Zeichen des Friedhofs

gel und manchmal die Stein-
metze und Friedhofsgärtner
bei ihrer Arbeit.

Wandel der Friedhöfe

Die Friedhöfe verändern
sich. Es gibt weniger Erdbe-
stattungen und die Lücken
zwischen den Gräbern wer-
den größer.
Wo es bewusst zugelassen
wird – zum Beispiel auf dem
Friedhof in Mainz-Lauben-
heim – wachsen Wildkräuter
und Blumen auf den Brach-
flächen.
Die Artenvielfalt kann sich
hier erhalten, nimmt viel-
leicht sogar wieder zu. Es
kann ein Trost sein, sich so
eingebunden zu sehen in ei-
nen lebendigen Kreislauf mit
Pflanzen und Tieren.
Die Formen der Inschriften
und der Pflanzen berühren
sich.
Der Friedhof ist ein Steingar-
ten, der sich zusammensetzt
aus den einzelnen Grabstät-
ten. Er ist also ein gesell-
schaftlicher Ort, im besten
Falle ein solidarischer.
Bildhauerei kann auch mit
einfacheren Mitteln und we-
niger Material Zeichen set-
zen. Der Akzent liegt dann
auf dem Zusammenhang
von Natur und den Zeitläuf-
ten der Menschen.
Das kleine Stück Garten auf
dem Friedhof bekommt eine
Form und einen Namen und
zeigt der Gemeinschaft eine
Haltung zum Leben.

vember die Lichter angezün-
det werden, kann man im
Frühherbst die Steine und
Inschriften noch in der Son-
ne, umfasst von Bepflan-
zung und Tieren erleben. Ein
Ort der Ruhe, aber nicht ge-
räuschlos: Man hört die Vö-

Am 20. September ist
Tag des Friedhofs.
Eine schöne Jahres-

zeit, um die Grabsteine und
Bildhauerarbeiten in ihrer
parkähnlichen Umgebung
zu betrachten. Während an
den Gedenktagen im No-

Bei einer Baum-
bestattung wird die
Urne am Fuße eines
Baumes beigesetzt.
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Die Friedhofskultur hat eine lange Tradition,
die sich jedoch auch gewandelt hat. Foto: pr
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